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BRIEF VON [BARTHELEMY] ROLLAND AN AMMANN UND HPTM. [BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Sein Sohn [Heinrich II . Zurlauben ] sei vergangenen Freitag ge¬
sund hier eingetroffen "et me rendit vostre lettre avec celles de Mr.

L ' ambassadeur [ Jean De la Barde ] et de feu M vostre frere [ Heinrich I . Zur-
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lauben ] a qui dieu veuille faire Misericorde" . Gleich nach seiner An¬
kunft habe dieser dem General [des Suisses et Grisons , Charles
de Schömberg, ] das Schreiben des Ambassadoren zugestellt . Da
sie jedoch vernommen , der General werde noch gleichentags von
Metz verreisen und sich hierher nach Paris verfügen , habe er
seinem Sohne geraten , das für den [Secrétaire d ' Etat à la guerre
Michel ] Le Tellier , bestimmte Schreiben noch zurückzuhalten.
Seiner Meinung nach könnte es ihnen nämlich der General übelneh¬

men , "Si nous nous estions adressé a autre qu 'à luy pour cet affaire , a la¬
quelle le dit Sr le Tellier ne voudroit travailler sans luy ". Später , "lors
qu ' ils seront ensemble ", sei dafür noch genügend Zeit . Seinerseits
wolle er alles tun , was zur Wiederherstellung der Kompagnie
möglich sei . In dieser Hinsicht habe er sich schon vor der Ab¬

reise des Generals stark exponiert ; doch angesichts der Tatsache
dass sein Bruder [Heinrich I . Zurlauben ] bei seinem Vorgesetzten
so über gar keinen Kredit verfügt habe , seien alle seine Bemü¬
hungen vergeblich gewesen . Da nun sein Sohn offenbar ganz anders
geartet sei als sein Onkel , sehe er nunmehr wieder etwas opti¬
mistischer in die Zukunft.

Wenn man "quelque payement sur les 600000 lb . de gaiges” erwirken könn¬
te , dürfte endlich daran gedacht werden , den Forderungen von
Hptm . [Ulrich ] Schön stattzugeben . "Mais sans cela jl n ’en doibt rien
esperer ", denn das wenige , "qui se paye sur le Courant ”, genüge nicht
einmal , "d 'acquitter les lettres que J 'ay acceptées ". Man habe ihn des¬
wegen auch schon gerichtlich belangt und sogar verurteilt . Doch
damit nicht genug , "il y a quantité de saisies faictes a la requeste des
créanciers Et seroit necessaire qu 'ÿl comptait avec M. le Capitaine [Johann
Franz Ulrich ] Wirtz Et son lieutenant [Johann Kaspar ? Elsener ] qui est icy ".
Der König [Ludwig XIV . ] werde sich gegen Ende des Monats in
Fontainebleau aufhalten . Die Tatsache , dass es diesem gelungen
sei , [die Unruhen ] in Bordeaux beizulegen , lasse sie nun aber
auf baldige Bezahlung hoffen . Auch dürften dann die vorteil¬
haften Artikel , welche die Gesandten der [eidg . ] Orte erreicht,
zum Tragen kommen . Deshalb hoffe er , die Freunde Frankreichs,
von denen er , Zurlauben , nicht der geringste sei , würden alles



daran setzen , damit die für sie schädlichen Vorschläge der span.
Faktion auf der nächsten Tagsatzung nicht durchdrängen, '*'
Inskünftig werde ihn nun sein Sohn [Heinrich II . ] über das hier
Vorfallende und über seine , Rollands , Bemühungen auf dem laufen¬
den halten.

1) Auf den daraufhin abgehaltenen Tagsatzungen wurden keine speziell Spanien
anbelangenden Probleme behandelt.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 28, 258- 259
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